
Exil unter Palmen:
deutsche Literatur 
am Mittelmeer
Marseille, Sanary-sur-Mer, Les Milles, Aix-en-Provence

16.-22.09.2024

Warum Sanary? Klaus und Erika 
Mann hatten 1931 die Côte 
d‘Azur bereist und einen Reise-
führer geschrieben, leicht iro-
nisch, „was nicht im Baedeker 
steht“. Über Sanary heisst es: 
„sommerlicher Treffpunkt der 
parisisch-berlinerisch-schwa-
bingerischen Malerwelt“.

Frédéric Mistral (1830-1914) 
gi lt als der bedeutendste 
Schrif tsteller der Provence. 
Literatur-Nobelpreis 1904.

Unsere Reiseleiterin, Frau Magali 
Nieradka-Steiner, hat intensiv 
über die Exilliteratur am Mittel-
meer geforscht und darüber 
publiziert.
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Lingua & Cultura Tours
Karolingerstr. 10, 55130 Mainz - www.lc.tours
Tel. 06131 986345 - email: info@linguacultura.de
Es gelten unsere Allgemeinen Reisebedingungen - erforderliche geringfügige Änderungen behalten wir uns vor.

mit Dr. Magali Nieradka-Steiner
(Univ. Heidelberg)

und Daniel Leis, M. A.
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Reiseverlauf:
Montag, 16.09.24: Anreise Marseille
A. Flug von Frankfurt/Main nach Marseille.
B. TGV ab Frankfurt/Hbf (13h56), über 
Mannheim (14h39) an Marseille St. Charles 
(21h53). Transfer zum Hotel. Übernachtung 
in Marseille. 

Dienstag, 17.09.24: Marseille
Am Vormittag Stadtführung (angefragt  litera-
rischer Schwerpunkt). Am Nachmittag 
Besuch des MuCEM (Musée des Civilisations 
de l'Europe et de la Méditerranée). Abend 
zur freien Verfügung. Übernachtung in 
Marseille.

Mittwoch, 18.09.24: Marseille - Sanary
Fahrt von Marseille nach Sanary. Besuch des 
großen Marktes (fakultativ). Am Nachmittag: 
Lektürekurs Wie wurde Sanary zur „Haupt-
stadt der deutschen Literatur“? Am frühen 
Abend Sonnenuntergangskreuzfahrt mit 
Apéritif. Übernachtung in Sanary.

Donnerstag, 19.09.24: Sanary
Auf den Spuren von Thomas Mann in Sanary. 
Nachmittag: Lektürekurs „Die Windsors der 
Deutschen“ im Exil. Am Abend Film mit 
Einführung: Mephisto (BRD/Ungarn 1982) 
nach dem Roman von Klaus Mann. Über-
nachtung in Sanary.

Freitag, 20.09.24: Sanary und Umgebung
Auf den Spuren von Lion Feuchtwanger in 
Sanary. Am Nachmittag: Lektürekurs „Der 
letzte Zipfel von Europa“ oder „Der Teufel in 
Frankreich“. Ausflug zum Weingut Terre-
brune mit Weinprobe und anschließend 
Besuch des mittelalterlichen Bergdorfs Le 
Castellet. Übernachtung in Sanary.

Samstag, 21.09.2024: 
Am Morgen Fahrt nach Les Milles (ca. 1h30). 
Führung durch das Internierungslager Les 
Milles. Anschließend Weiterfahrt nach Aix-
en-Provence. Mittagspause (fak.) in Aix. 
Danach Stadtbummel mit Kathedrale. Am 
Spätnachmittag Besichtigung des Ateliers 
von  Cézanne. Gemeinsames Abschluss-
Abendessen. Übernachtung in Aix-en-
Provence.

Sonntag, 22.09.2024: 
Transfer zum Flughafen Marseille oder TGV-
Bahnhof Aix-en-Provence
A. Flug von Marseille
B. TGV ab Aix-en-Provence (8h26), an Mann-
heim (15h19), an Frankfurt Hbf (15h59) 

Leistungen:

für die Reise ab Marseille bis Aix-en-Prov.*)
• Rundreise im modernen Reisebus
• 2 ÜF 4*-Novotel Vieux Port, Marseille 

3 ÜF 4*-Hotel Soleil & Jardin, Sanary
1 ÜF 4*-Hotel Birdy, Aix-en-Provence

• 3 Abendessen, Weinprobe
• Eintritte, Schiffsausflug
• literarische Reiseltg. Frau Dr. Magali 

Nieradka-Steiner
• Reiseltg. Daniel Leis M.A., LCTours
• Eintritte, Führungen, Insolvenzvers.

*)   individuelle Anreise, da die Reiseteil-
nehmer aus dem gesamten deutsch-
sprachigen Raum anreisen und 
unterschiedliche Wünsche haben (z. 
B. 1./2. Klasse, Bahncard). Wir machen 
Ihnen gerne ein Angebot per Bahn ab 
Ihrem Wohnort bzw. per Flug ab 
Frankfurt oder anderem Flughafen.

Bahnhof- bzw. Flughafentransfer per
ÖPNV.

Preise:   

ab 15 Teiln. p. P. im DZ: � 1.498,
ab 18 Teiln. p. P. im DZ: � 1.448,
ab 21 Teiln. p. P. im DZ: � 1.388
Einzelzimmerzuschlag: � 398 

1933 - es ging alles erschreckend schnell: Hitlers Ernennung zum Reichskanzler am 30. Januar 
folgte am 19. Februar ein Protest von rund 1000 Künstlern, Schriftstellern und Wissenschaftlern, 
am 23. März das „Ermächtigungsgesetz“. Viele Intellektuelle erkannten die Gefahr frühzeitig: 
Brecht und Döblin verließen Deutschland am 28.2., Klaus und Erika Mann am 13.3., Thomas 
Mann war auf Reisen und kehrte nicht nach Deutschland zurück. Naheliegendes Ziel war Frank-
reich, zunächst noch mit einer Hoffnung auf baldige Rückkehr am Ende einer erhofft kurzlebigen 
Nazi-Herrschaft. Südfrankreich erwies sich als Übergangslösung, wurde es doch im November 
1942 von deutschen Truppen besetzt. Der Fluchtweg über die Pyrenäen über Spanien und 
von dort nach Portugal und nach Amerika war nun erschwert bis unmöglich. Dank 
„Schutzengeln“ wie Varian Fry und den Arbeitsverträgen Hollywoods gelang es dennoch 
zahlreichen Autoren und Künstlern in die USA zu gelangen, wo in Pacific Palisades bei Los 
Angeles ein „Weimar am Pazifik“ entstand. Auf unserer Reise wollen wir die „Blütezeit“ der 
Exilliteratur an der Côte d‘Azur vor Ort und in ihren Texten kennenlernen.
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https://www.arte.tv/de/videos/10919
9-001-A/sanary-die-saat-der-
tragoedie-von-rene-schickele/
Schickeles Sanary


